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Aktuell I lioid5 Drechstunde ll

und VIDL-Remnants, die nuf Apo-x2
€nthalten, verzögert abgebaut. Die Kon
zentration der Remnants im Blut steigt
daher an. Die LDl'Konzentration ist bei
E2l2 ttomozygoten daSeSen eher niedrig.
Zum einen werden weniger Remnants in
LDL umgewandelt züm anderen nihrt der
ve.minde.te Einsfom von cholesterin in
die Leberzelle zur Vermehrung von LDI-R
und damit zum w€iteren Absinken der
IDL Konzentration. aus diesem Grund
wird dem ÄpGE2-Allel im Allgemeinen
auch ein kardiopfotektiver Effekt zugF

Bedeutung für unseren Pati€nten
Beidem 29Jährigen bestimmten wir ei-
nen Apo E Phänotyp 2/2. Dieser Phäno'
typ find€t sich bei ca. 1% der kauka
sischen Bevölk€rung. Die gelundene
E2l2-Homozygotie spricht ftir eine "noF
m0lipämische Dysbetalipoproteinänie'
(Abb. 2). Weitere Faktoren, die eine Hy
perlipidämie verursachen können, bei
spielsweise Diabetes mellitus, Schilddrü
senunt€rfunktion, leber ünd Nieren
tunktionsstörungen odef Adipositas la-
gen, nicht vor.

Bei ungesunder Lebensweise bzw bei
Äuftreten der oben angeführten Risiko-
faktoren und Begieiterkrankungen kann
sich jedoch aufder Grundlase e'ner Apo
E2l2 HomozySotieeine TIT-III-Hyperlipo-
proteinämie (Typlll-HrP) nach Fredrick
son (Abb. 3) entwickeln, die aüch "fami.liäre" bzw,,hypedipämische Dysbetalipo
proteinämie" Senannt wid. Diese F€tt'
stoffwechselstörung ist durch eine AkIü
muiation von cholesterinreichen VlDl
charakterisiert, die in der elektrophore
tischen Auftrennung aufgrund ihrer ver
änderten Mobilität als breite FBande

imponieren (sos. F\4,D1). Die TldllHLP
kann dann als Risikofaktor für eine vor
zeitiSe Atherosklerose angesehen werden
und ist klinisch oft mit gelblichen Hand-
linienxanthomen, aber auch mit xantho
men an den Strecksehnen der oberen und
unteren Ixtremitäten assoziief t.

Die PathoSenese d€r T}?III-HIP ist
ein Sutes Beispiel für eine Wechselwif
kungzwischen Cenen und umwell Zwar
vermindert der Phänotyp 2/2 normaleF
weise das Risiko fü. Atherosklemse, aL
lerdings kann sich bei Hinzukommen
änderer metabolischef laktoren wie Dia-
betes mellitus oder Hypothyreose die
äuBerst athefogene Typ-lII-HLP entwi-

Abs.hließend€ Eeudeilung
Bei dem Patienten liegi eine hypo- bis
normolipämische Dysb€talipoprcteinä-
mie vor. Nach Aufklärung über diese
Fettstoffwechselkonstellation, insbeson
dere über die mögliche spätere Gerahr

der Entstehüng einer TyFIILHLB rieten
wir unserem Patienten, auf seine fett-
reiche Kost künftig zu verzichten. Eine
WiedeNorstellüng im lall einer Ande
rüng seines lebensstils, insbesondere bei
Cewichtszunahme oder verändercn B€-
wegungsgewohnheiien, wude empfoh-
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